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1 Allgemeine und methodische Erläuterunqen zur Statistik iler Zahl ungsschwie r igke iten

1.1 Gegenstand der St !ist:Ll!
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
ve r fahren.

Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil dereröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des VergJ.eichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
Im Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusatnmengestellt.

1 .3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüIlt und an die statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden tliejeni-
gen verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistiktr,
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 nlnsol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahrenn so-
wie in "wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

I . 5 Begriffsabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzüglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 Zahlungsschwierigkeiten 1990

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Vorbemerkung
Auch nach der Vereinigung beider deulscher Staaten gibt
es in der Bundesrepublik Deutschland eine geteilte lnsol-
venzrechtsordnung. Während aul dem bisherrgen Gebret
der Bundesrepublik Deutschland weiter die alte Konkurs-
und Vergleichsordnung gilt, wurde im Einigungsvertrag
vereinbart, daß für die fünl neuen Länder und den Ostteil
Berlins die noch vom Ministerrat der ehemalrgen DDR
1990 neu geregelte Gesamtvollstreckungs v e r ordnung
und eine zweite Verordnung Über die Gesamtvollstrek-
kung im wesentlichen beibehallen werden. Die Gesamt-
vollslreckungsverordnung ist eine Novellierung der Vor-
schriften deiZivilprozeßordnung der DDR von 1975. Die
erste Verordnung heißt ietzt nach der Vereinigung
,,Gesamtuollstreckungsordnung" (GesO) und die zweite
,,Gesetz über die Unterbrechung von Gesamtvollstrek-
kungsverlahren" (GUG). Aufgabe dieser in den lÜnl neuen
Ländern anzuwendenden lnsolvenzordnung ist es, die
Abwicklung von Unternehmensinsolvenzen unter markl-
wirtschaftlichen Verhältnissen zu ermÖglichen t; und
gleichzeitig eine Übertorderung der Justiz zu vermeiden.

Wesentliche Unterschiede zur Konkurs- und Vergleichs-
ordnung alter Prägung sind geringere Anlorderungen fÜr

das Zustandekommen eines Vergleichs und dte Möglich-
keit einer Vollstreckungsbeschränkung sowie die Unter-
brechung der Gesamtvollstreckung vor ErÖtlnung des Ver-
fahrens auf Antrag eines Garantiegebers mit dem Ziel der
Wahrung der Sanierung und der Wiederherstellung der
Liquiditätz).

Die Beibehaltung von zweierlei lnsolvenzrecht auf Dauer
isl nicht vorgesehen, Sett mehreren Jahren wird in den
alten Bundesländern die notwendige Relorm des lnsol-
venzrechls vorbereilet. Gegenwärtig belindet es sich im
Stadium eines Referentenenlwurf s. Nach Verabschiedung
dreser neuen lnsolvenzordnung wrrd es in der gesamten
Bundesrepublik Deutschland nur noch dieses erne lnsol-
venzrechl geben.

Die in diesem Berichl erörterlen Fälle von Zahlungs-
schwierigkeiten beziehen sich allerdings nur auf das bis-
herige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. ln den
neuen Ländern soll eine entsprechende Statistik durchge-
lührt werden, sobald die rechtlichen Voraussetzungen ge-
geben sind. Mit ersten Ergebnissen ist Mitte dteses Jahres
zu rechnen,

Gesamtbild 1990

Die lnsolvenzentwicklung der letzten 40 Jahre wurde be-
reits im vergangenen Jahr ausfuhrlich beschrieben.

r) Srehe Lübchen, G./Landlermann, H.-G.: "Das neue lnsolvenzrecht der DDR" rn der
Zedschritt lür Vvrrtschafisrechl (ZlP), l9m, S. 829ti
z) Srehe Schmrdl-Ränlsch, J.: .Das lnsolvenzrechl nach dem Ernrgungsvertrag" rn

Deutsch-deutscher Rechtszertschritl (0lZ), Hetl 9, S 344tI

Als Folge der schlechteren wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen zu Anlang der 80er Jahre begannen auch die
Fälle von Zahlungsschwrengkerten und Überschuldung
kräftig zuzunehmen Obwohl bereits 1983 ein bis heute
anhaltender wirtschaftltcher Aulschwung einseltzte, dauer-
te es noch bis Milte 1986, ehe sich das lnsolvenzgesche-
hen besserle. Ausgehend von etwa 9000 lnsolvenzlällen
pro Jahr zu Beginn des letzlen Jahrzehnts, verdoppelle
sich die Zahl der lnsolvenzen innerhalb von nur lunf Jah-
ren. lm Jahr '1985 wurden last I9000 lnsolvenzfälle ermit-
telt, die Hochstzahl seit Bestehen der Bundesrepublik
Deutschland. Die sich im Anschluß an diesen Höchststand
abzerchnende Verringerung der lnsolvenzzahlen hrelt
auch bis rns vergangene Jahr nocn an. Anlänglich war der
Rückgang noch verhalten, ledoch ab 1988 kam er in den
folgenden drei Jahren jeweils nahe an die l0-%-Marke
heran.

Tabelle 1 : Konkurse und Vergleichsverlahren insgesamt

r) Konkurse und Verglerchsverfahren ohne AnschluBkonkurse, denen etn eröthetes
Vergleichsverrahren vorausgegangen tst

Wie auch aus der Tabelle I zu ersehen ist, wurde von den
Amtsgerichten 1990 uber die Eröffnung oder Ablehnung
mangels Masse von 13271 lnsolvenzanlrägen entschie-
den; das waren 9,4 0/o weniger als 1989. Zur Erötlnung
eines Konkursverfahrens kam es dabei in 3214Fällen,zur
Erötfnung eines Vergleichs 42mal, und bei 14 bereits eröff-
neten Vergleichsverlahren wurde, weil die Vergleichsquo-
te von 35 % nicht errreicht wurde, ein Anschlußkonkurs
eingeleitel. Bei der großen Masse der in Zahlungsschwie-
rigkeiten geratenen Schuldner mußte seitens der Gerichte
ein Konkursvedahren iedoch abgelehnt werden, weil nicht
einmal die Verfahrenskosten gedeckt waren. Damit wur-
den von vornherein drei Viertel aller Konkursanträge man-
gels Masse abgelehnt. Dieser Anleil dürfte sich noch erhö-
hen, denn erlahrungsgemaß wird sich bei einer ganzen
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Jahr

Konkurse
Ver-

gleichs-
ver-

fahren
erötlnet

lnsolvenzenl)

er
ötfnet

mangels
Masse

aD.
gelehnl

darunter
An-

schluß-
konkurse

ZU
sammen

ins-
9esamt

Ver-
änderung

ge9en
über
dem

Vorjahr

Anzahl %

r950
1960
1970
1975
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1985
't987
1988
1989
1990

3286
1 742
2 081
3 056
2420
3 162
4 043
37 47
3872
4n2
4 098
38m
3 649
34ß
3214

1211
947

1 862
5 886
6 639
8 418

11761
12252
12826
14 512
14695
13743
12238
112U
r 0cr29

4 497
2 689
3 943
8942
9 059

11580
15 807
15999
15598
18804
r8793
17543
15 887
14607
13243

483
74
66

102
13
34
83
30
n
33
$
38
I

2\
14

1721
3rt3
324
355
94

107
.152

'145

9t
105
82
84
(7
57
42

5 735
2958
4201
9 195
9 140

r1653
15876
'16114

16760
18876
18 842
17589
15963
146'ß
13271

+ 35,7

+ 10.3
+ l9.l
+ 9.9
+ 27.5
+ 36.2
+ t5
+ 4,0
+ t2.6
- 0.2
- 67
- 94
- 8.1

- 9,4
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Reihe eröflneter Verlahren die Masseunzulänglichkeit erst
im weiteren Verlauf des Verlahrens herausstellen.

Bei zwei Dritteln aller lnsolvenzfälle war der Schuldner ein
Unternehmen oder freiberuflich tätig. Die übrigen Fälle
betrafen natürliche Personen, Nachlaßkonkurse und Orga-
nisationen ohne Enrerbszweck. Allerdings dÜrfte auch die

Mehrzahl der lnsolvenzen von natÜrlichen Personen und

der Nachlaßkonkurse im Zusammenhang mit den Zah-

lungsschwierigkeiten eines Unternehmens bzw' eines frÜ-

her bestehenden Unternehmens, dessen EigentÜmer ge-

storben ist, stehen.

Voraussichtliche Forderungen

Die Gerichte melden die Entscheidung, ob ein Konkurs-
verfahren eröffnet oder mangels Masse abgelehnt wird,
noch vor Eintritt der Rechtskraft an die Statistischen Amter
der Länder. Bei den Verfahren, die erötfnet werden, erfolgt
erst danach die Aufforderung an die Gläubiger, im Rahmen
des Feststellungsverfahrens ihre Konkursforderungen an-
zumelden. Um ledoch einen Überblick über die linanzielle
Bedeutung der Zahlungsschwierigkeiten zu erhalten, wer-
den die Gerichte gebeten, schon frühzeitig, also beim
Entscheid über Eröflnung oder Ablehnung, die Verbind-
lichkeiten der Schuldner zu ermitteln, nötigenfalls zu

schätzen. Die tatsächlich bestehenden Forderungen wer-
den von den Gerichten nach dem PrÜlungstermin mitge-
teilt. Sie liegen erlahrungsgemäß um etwa 20 0,6 höher als
die beim Eröff nu ngsverfahren festgestellten Forderu ngen'
Da die Durchführung eines Konkursverlahrens bis zur Ver-
teilung der Vermögenswerte der Schuldner eine längere
Zeit in Anspruch nimmt, lallen die linanziellen Ergebnisse
auch sehr viel später an. DarÜber wird in einem gesonder-

ten Beitrag berichtet werden3). Allerdings werden über die
tatsächlichen Forderungen der mangels Masse abgelehn-
ten Konkursverfahren keine weiteren Nachforschungen
angestellt, so daß nur die zum Zeitpunkt des Ablehnungs-
bescheids bekannten Forderungen berücksichtigt werden
können. AuBerdem sehen sich die Gerichte in etwa 10 %
aller Fälle außerstande, auch nur eine Schätzung der For-
derungen vozunehmen. Entsprechend sind die knapp
3 Mrd. DM, die 1990 für die mangels Masse abgelehnten
Konkursanträge als Forderungen angegeben wurden, als
ein Mindestwert einzuschätzen. Für die erÖffneten Verfah-
ren wurden die Forderungen auf weniger als 4 Mrd. DM
veranschlagt, so daß sich die Gesamtsumme der ge-
schätzten Forderungen 1990 auf unter 7 Mrd. DM belief. Für
1989 waren die Forderungen mit knapp I Mrd. DM beziffert
worden. Damit haben die Forderungen slärker abgenom-
men als die Zahl der Konkurse. Dies bedeutet, daß die
durchschnittliche finanzielle Tragweite der Konkurse er-
neut zurückgegangen ist.

Vorausslchtlicho
Konkursforderungen

1970 1975 1980 l98l 1962 19ß 1984 1S5 1$6 1907 l$8 1969 1990

Mrd. DM

1,3 6,4 3,8 6,9 10,7 12,2 12,1 12,7 122 11,3 t0'0 8,0 6'8

Ourchschninlbhs Fotdetungen in 1 0m 0M F Frll
g7o w 170 ffi 7ü AO N 7fi 7ü 7ü ffi go 550

Bechtsformen und Alter der Unternehmen

Von der Gesamtzahl der in Zahlungsschwierigkeiten gera-
tenen Schuldner waren 8730 Unternehmen. Der bei wei-
tem größte Teil (57 %)dieser Unternehmen war, wie aus

SiiIG-rOn*Ui.t rng der finanziellen Ergabnisse - oin Jahr nach Eröflnungslahr -
odolgt üblic'lBmsisein der Fadlserie 2, Rgihe 42.
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Tabelle 2 zu ersehen ist, als GmbH ins Handelsregister
eingetragen, weitere 5 % als GmbH & Co. KG. GeradeT o/o

aller insolventen Unternehmen besaßen als Rechtsform
die der reinen OHG oder KG mit entsprechend höherer
persönlicher Haftung als bei den zuvor genannten Rechts-
formen. Ein Viertel der Unternehmen betraf nicht ins Han-

Tabelle 2: lnsolvenzen nach Rechtslormen, Wirtschaftszweigen
und Alter der Unternehmen

etwa drei zu eins. lm Vergleich zum Voriahr haben die
lnsolvenzen der älteren Unternehmen stärker abgenom-
men als die der iüngeren Unternehmen'

Wirtschaftszweige
Die Gerichte melden auch den wirtschaftlichen Schwer-
punkt der betroflenen Unternehmen. Knapp 30 % aller
Unternehmensinsolvenzen entfielen auf Dienstleistungs-
unternehmen, ein weiteres Viertel auf Handelsunterneh-
men, rund 20 06 der insolventen Unternehmen waren in der
Baubranche tätig, knapp'18 % im Verarbeitenden Gewer-
be.

Den stärksten Rückgang an lnsolvenzen gegenüber dem
Vorjahr verzeichnete das Baugewerbe mit 16 0/0, während
auf dem Verkehrssektor die lnsolvenzen noch um über 4 0/o

zunahmen. ln einigen Teilbereichen war die lnsolvenzent-
wicklung jedoch sehr unterschiedlich. lm Verarbeitenden
Gewerbe haben beispielsweise die lnsolvenzen von Un-
ternehmen mit Schwerpunkt Metallerzeugung, -bearbei-
tung sowie des Straßenfahzeugbaus und Kfz-Reparatur-
werkstätten um ieweils 220/o abgenommen, während die
lnsolvenzen der Chemischen lndustrie um ein Drittel hö-
her waren als 1989. Bei den Dienstleistungsunternehmen
haben die lnsolvenzen im Friseur- und Verlagsgewerbe
zweistellig zugenommen, die der Wohnungsunternehmen
gingen um ein Drittel, die der Beteiligungsgesellschaften
um über 20 o/o zurÜck. Verhältnismäßig homogen war die

Schaubild 2

Rschtsrorm

wirtsch-ttszwag
Alter?r-er untemehmen

lnsolvonz6n Verände-
rung

gegenüber
dem Voriehr

lnsolvenz-
häufig-
ksitt)
19901989 1990

Anzahl c6 Anzahl

Sonstige Gsmsinschuldner

Unternshmerf)
nicht eingotrag€ne

Unlornghmen
eingotragsns

Einzeluntsrnohmgn ....
Personsnggsollschatten

(oHc, KG)
dar.:GmbH&Co.KG .....
GesellschattenmbH .....
Aktiengssolbchatten

einschlio8lichKcsA . . ..
SonstigeUntornqhmen ..,
Lend- und Forsttvirtschatt,

Fischerei .

Ensrgio- und wassor
versorgung,Borgbau ..

V.rarbeitendos Gewerbo
Baugewerbe
Handel ..
Verk6hr, Nachrichlen-

übermittlung
Kreditinstitute,

Versicherungsgowerbe .

Disnstleistungs-
untcrnehmerf) .... ...

bisuntorEJahronalt .. .. .

SJahreundälter ........
übrigo Gemeinschuldnoi

zusamm9n
NatürlichePsrsonon .....
Nachlässe

lnsgesaml

43

m

25

125

56
10

46

52
88
38

56

75

32

9 590

25n
S'E

8 730

2M
838

9,0

- 12,8

6,7

- 15,7
7,1

- 6,6

+ 27,3

- 25,7

+ 11,6

-|N_ 7,0

- t6,2

- 13,t

+ 4,1

- 7,5

747
4El

5 370

630
u7

5 017

11

35
14
2e

137

2
645
058
527

4&

80

157

, sso
1 724
2 197

5ß

74

2 659

7 3002N
2 545

6 704
2tft

5 053
2A0
2 156

67

1,3

8,2

- 11,5

4
2
1

5'11
498
970

73

- 10,1

- fi,7
8,6

+ 9,0

14 643 13271 9,1

r) Bezogen auf lO OO0 Untcrnehmen (Umselz-steu6rstatßtik 1988 bzw. Statistik dsr
(apitalgisellschaftsn lür GmbH und AG). - 2) Einschl Freie Berule

delsregister eingetragene Unternehmen, darunter sicher-
lich auch viele freiberuflich tätige Personen. lm Vergleich
zum Vorjahr haben sich vor allem die lnsolvenzen der
Personengesellschaften und der nicht ins Handelsregister
eingetragenen Unternehmen überdurchschnittlich verrin-
gert, während die Abnahme der GmbH-lnsolvenzen unter
dem Durchschnitt lag.

Auch relativ betrachtet, das heißt bezogen aul die Zahl aller
existierenden Unternehmen der jeweiligen Rechtsform, ist
die GmbH dieienige Rechtsform, die am häufigsten vor
das Konkursgericht kommt. Von 10000 bestehenden
GmbHs waren 1990 125 in Zahlungsschwierigkeiten gera-
ten mit der Folge, daß Konkursantrag gestellt oder ein
Vergleichsverfahren eröffnet wurde. Die lnsolvenzanfällig-
keit der GmbH ist damit drei- bis sechsmal so hoch wie bei
den anderen wichtigen Rechtslormen (siehe auch Tabelle
2).

Die insolventen Unternehmen können auch nach dem
Alter unterschieden werden, wobei das achte Jahr die
Grenze für zwei Altersklassen bildet. Das Verhältnis der
lnsolvenzlälle von jüngeren Unternehmen, also unter acht
Jahre alten Unternehmen, zu älteren Unternehmen ist in
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Entwicklung im Baugewerbe und bei den Handelsunter-
nehmen. lm Jahr mit den meisten lnsolvenzfällen (1985)
wurden weit über 3000 Bauunternehmen insolvent. Seit
damals haben sich die lnsolvenzzahlen dieser Branche in
etwa halbiert. Trotzdem ist - bezogen auf die Gesamtzahl
der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen - das Bauge-
werbe nach wie vor der Wirtschaftszweig, bei dem es zu
den relativ meisten lnsolvenzen kommt. Von 10000 Bauun-
ternehmen waren 1990 88 von einer lnsolvenz betroffen, im
Bauhauptgewerbe sogar 141 . Dagegen betrug die lnsol-
venzhäufigkeit im Handel und im Dienstleistungsbereich
nur etwa ein Viertel der Häufigkeit beim Bauhauptgewerbe.

Bezieher von Konkursausfallgeld
Die Bezieher von Konkursausfallgeld repräsentieren den
Personenkreis, der unmittelbar unter den Folgen der Zah-
lungsunfähigkeit eines Unternehmens, bei dem er be-
schäftigt ist, zu leiden hat. Antrag auf Konkursausfallgeld
kann innerhalb von zwei Monaten nach Konkurseröffnung
bzw. Ablehnung mangels Masse gestellt werden. Ansprü-
che daraul haben Arbeitnehmer, denen noch Arbeitsent-
gelt Iür die letzten drei Monate vor der Erötfnung bzw.
Ablehnung des Konkurses zusteht. Die Mittel des Kon-
kursauslallgeldes werden im nachhinein durch Umlage
von den Berulsgenossenschatten aulgebracht. lm Jahr
1990 war 63000 Personen ein Konkursausfallgeld endgül-
tig bewilligt worden;das sind rund 6 0/o weniger als 1989,
aber etwa nur halb so viele wie in der ersten Hälfte der 80er
Jahre aul dem Höhepunkt des lnsolvenzgeschehens.

men. Bei der Beurteilung der lnsolvenzentwicklung in
Rheinland-Pfalz ist jedoch zu berücksichtigen, daß dort
1989 mit 22 o/o der bei weitem stärkste Rückgang in allen
Bundesländern vezeichnet wurde; auch im Saarland war
1989 die Abnahme um12o/o überdurchschnittlich ( -8o/o)
ausgefallen. 1990 nahmen die lnsolvenzen am stärksten in
Schleswig-Holstein (- 19 0/o)ab, gefolgt von Hamburg und
Bremen (leweils -15 o/o). Jedoch muß auch hier darauf
hingewiesen werden, daß 1989 in Hamburg und Schles-
wig-Holstein im Gegensatz zur Gesamtentwicklung die
lnsolvenzzahlen zugenommen hatten, und zwar erheblich
(* 24 bzw. * 11 0/o). Was die lnsolvenzhäufigkeiten, das
heißt die Höhe der lnsolvenzzahlen, bezogen auf die in
dem jeweiligen Bundesland ansässigen umsatzsteuer-
pflichtigen Unternehmen, anbelangt, so hat sich an der
Reihenlolge der Länder nichts Wesentliches geändert.
Nach wie vor ist die Situation in Baden-Württemberg (27
lnsolvenzfälle je 1 0 000 Unlernehmen) am gÜnstigsten. Die
höchste lnsolvenzquote weisen Berlin (West) (75), das
Saarland (58) und Schleswig-Holstein (55) auf.

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im Jahr 1990 wurden 60 4It Wechsel Über einen Ge-
samtbetrag von 727 MiIl. DM zu Protest gegeben
(1989: 58 909 Wechsel über 580 MilI.'Dl't). Für das

Jahr 1990 läßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag
von 12 014 DM je Wechselprotest errechnen, gegen-
über 9 868 im Jhr 1989.

Außerdem wurden im Jahr 1990 bei den Landeszen-
tralbanken und Kreditinstituten sowie den Postgiro-
und Postsparkassenämtern I 159 39I Schecks wegen

fehlender oder unzureichender Deckung nicht einge-
Iöst. Diese besaßen einen V'lert von zusammen 4 458

Mill. DM. Im Vorjahr waren 1 496 tll Schecks im
Gesamtwert von 4 424 Mill. Dl4 zurückgewiesen worden.
Der Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich
1990 auf t 279 Dl4 gegenüber 2 957 üri im Jahre 1989.

1975

98

Bezieher von Konkursausfallgeld
1 000

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990

62 88 121 107 115 117 109 107 81 67 63

Entwicklung in den Ländern

Wie aus Tabelle 3 ersichtlich, haben 1990 die lnsolvenz-
zahlen, abgesehen vom Saarland und Rheinland-Pfalz, in
allen Bundesländern im Vergleich zum Voriahr abgenom-

Tabelle 3: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten
nach Ländorn

i) Konkurse und Vergloichsverrahr6n ohno Anschlu8konkurso, dsnon sin srötlnetes
Vergleichsverlehren vorausgegangon ist. - 2) Borechnet anhand der Erg€bnisse dor
Umsstzstouorstatistik 1988 (Stouerpflichtigo mit Umsatz eb 20000 DM). Eezogen aul
10m Untornehmon.

-7 -

Land
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lnsol-

venz0n
1990

gegon-
übor
1989

insgBsamt
daruntor:

UntBrnshmEn

19&' 1990 r989 t9!t0
Anzahl 96

Schlsswig-Holstoin ..
Hamburg .

Niodorsachson......
Bremen . .

Nordrhoin-Wost elen .

Hessen .,
Rhoinlsnd-Pf8lz .. ...
Badon-württomberg .

Beyern.. .

Saerhnd .

Berlin(W$t) ........
Bundosgobiot . . ,

55
5t
49
52
47
ß
&
27
37fi
75

7ü2 567 f,!2 427606 515 334 326
1663 1543 1 100 988195 166 107 1ß
395E 36&1 2763 2521
1562 1355 1022. W6t7 679 478 4902qB 18$ 1@5 891
2«t1 267 1550 1+§.n5 2A7 186 .176

a5 594 4$ 474

19,2
15,0
7,2

11,9
7,7

13,3
0,3
I,t

1t,8
4,4
6,5

+

+

14643 15271 9590 87$ ß - 9,1



3 zusammenfassende Übersichten
3.'l Entwicklung der Insolvenzen

In69esamt Darunter Unternehmen

1 970
1980
1992
1983
1 984
1 985
1 985
1 987
1 988
1 989
1 990

3 9'13
9 059

15 807
r5 999
15 698
18 804
18 793
17 543
15 887
't 4 607
13 243

Jahr
Monat

1989 Dezember

1990 Januar ...
r'ebruar

Apr il
Mai

JuIi ..
August .
September
oktober ..
November
Dezember

unter 1 00 000 . .. ...
100 000 - 1 MirI. ......
1 MiI1. und mehr

unbekannt

Jahr
Jahr

1 169
1 127
1 228

876
852
940

1 148
1 001
1 117

1 064
1 109
1 035

1 123
1 028
1 094

't 171
1 127
1 231

754
755
807

1

6
'I 

1

12

862
539
764
252
826
512
595
743
238
204
029

324
94

152
145

91
105
82
84
57
57
42

4 201
9 140
5 876
6 140
5 760
I 875
I 842
7 589
5 935
4 643
3 271

2 478
6 241

11 849
11 734
11 960
13 550
r3 456
1 2. 058
10 523
9 558
I 707

994
4 453
I 555
I 853
8 954

10 180
10 266
9 207
7 825
7 051
6 321

298
87

142
135
85
97

2 716
5 315

11 915
11 845
12 018
13 625
13 500
12 098
10 552
9 590
I 730

InBoI-
ver}-

zen 1)

790

756
755
810

75

11
10

76
46
51
35

1 247 958 4 1 251 786 581

535
547
s98

505
536
495

4

1 ) Konkurs- und vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

Vorauss
Forderungen von .
bis unter ... DM

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Dezenber 1990 Dezember 1989 Januar - Dezenber 1990

887
772
851

1 151
1 005
1 1r9

542
459
508

765
558
732

595
753
555

750
659
731

808
820
823

1 070
1 r07
1 037

591
755
663

845
766
788

1 124
1 029
I 099

749
659
727

47 ,7
35 ,1

8,9
.713

575

442

112

1',t 7

46,2
35 r4
9,0
9,4

6 023

5 005

1 325

890

45,5
37,8
10,0
6,7

3
7
3

550
494
542

762
554
730

2
1

3

3
5
2

5
z
3

2
2
5

5
2
3

2
4
6

t
522
39s

97

80

r) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Viertel jähr1 iche Insolvenzzahlen

Insolvenzen insgesamt

Vier ahr
Darunter Unter nehmensi nsolvenzen

ahr
Jahr

2 34 4

19 86

1 987

1 988

1 989

1 990

'ts 842
17 589

l5 935

14 643

13 271

3 358

2 535
2 574

2 333

2 114

3 201

2 518

2 4a3

2 373

2 140

1 985

1987

1 988

1989

1 990

AnzahI
4 818 4 697 4 131 4 590 13 500 3 497 3 434

4 832 4 404 4 186 4 167 12 098 3 419 3 026

4 241 3 980 3 884 3 831 10 562 2 873 2 632
3 819 3 607 3 558 3 549 9 590 2 540 2 344

3 529 3 276 3 214 3 252 I 730 2 321 2 155

veränderung gegenüber dem entsprechenden zeitraum des Vorjahres in t
+ 0,1 + 2,9 - 2,1 - 1,5 - 0,9 + 1,8 + 2,6
+ 0,3 - 6,2 - 1\,6 - 9,2 - 10,4 - 2,2 - 11.9
- 12.2 - 9,6 - 7,2 - 8,1 - 12.7 - 15,0 - 13,0

- 10,0 - 9,4 - 8,1 4,8 - 9,2 - 11,5 - 10,9
- 7,6 - 9,2 - 9,9 - 10,9 - 9,0 - 8,6 - 8,1
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für ilie) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und sanmelanträge

Jahr
l,bnat

ung
gegentlber

ahr
s

I 985
r 986
1987

330
286
852
8t0
193
680

+ 5r2
+ 38.2
- 12,0
+ 9,2
+ 0,8
- 6'9
- lr9
- 24.O
- 17rl
- 5, I

- 7,5
- 38,9
- 15,8
- 32,6
+ 20,o
- 3212
+ 14.2
+ 7,6
+ 7.5
- 21 ,9
+ 24,5
+ 55,{

5l
to2
93

l0l
t02
95

547
762
559
553
r55
s87
45r
9r7
972
719

494

489
505
271
4t3
256
126
434
217
868
034

634
967
5l I

295
112
t84
990
769
580
727

0
I
2
4
5
3
3
8
5
7

6t 877
t2t 0{8't05 5t I
116 353
I r7 348
109 267
r07 t59
8l 4t I
66 848
63 472

4 246

il5
789
337

518
257
066

281 775
205 936
29 I 095
098 334
037 554
878 598
496 321
359 39 r

107 730

1988 ..
93 598
72 494
60 876
55 7s3

3 752

I 989
r 990

1989 Dezenber

1990 Januar ......
Februar . .. ..
Mär2........
APriI....
Mai ......
Juni ... ..
JuIi . ...
AugusE ..
September

Oktober . .. ,.
l,lovember ....
Dezember ....

- 29,9

*) EndgüItige Bewilligungen, ohne Ant.räge von Einzugs-
stellen auf EnErichtung von Beiträgen.

l) SmelanEräge z.B. von Betriebsrat, ceuerkschaft oder
Konkursverwalter.

5 24t
3 672
5 122

634
342
382

875
014
s04

3 839
5 259
3 808

276
500
529

5 251
5 977
4 375

264
280
691

4 l0t
4 445
4 530

375
I 434
2 0t2

4 476
5 879
6 642

976 77t
I 701 927

2l z.B. von lGediEinstituten aufgrund abgetretener An-
spr üche .

Quelle: Bundesanstalt. fur Arbeit, Nürnberg

Nicht eingelöste Schecks

schnitts-
betrq je

4
5
4

5
6
5

3.5 wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
l,lcna t

I 970
I 980
I 983
r 984
I 985
r 985
I 987
r988
r 989
r 990

254
t48
162
r53
152
129
t04
83
58
60

729
662
979
929
546
744
944
434
909
4t3

3
5
4
4
4
I
4
4
{

928
064
295
855
993
585
580
243
421
458

341

950
800
321
204
179
233
248
280
957
279

t53
088
9{3
127
263
202

330
038
964

508
420
00r

1989 Dezember

APr il
Mai .
Jun i

1990 Januar
Pebr uar
März ..

5 259
5 017
5 357

t0 249
r0 r55
1t 947

54
5t
64

r 2{ 805
t05 893
I t3 160

{3r
327
333

77
30
90

76
78
78

t4 402
t4 t05
t4 745

lil 290
I t5 533
108 055

348
377
330

5 223
4 87t
4 530

r r 488
l0 675
t2 743

r2r 019
t20 1t9
103 250

403
355
305

5 192
4 345
I 412

il 555
tt 277
10 426

I 30 837
109 929
97 477

472
376
390

9 843 3 155

Bilanzsu$me sich ar 31.12.1967 auf 5 MilI. Dl.{ und
nehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen lceditgenossenschaften n&h-
gewiesen, deren Bilanzsunme m 31.12.1972 l0 l.lilI.
DM und mehr beErug sowie von solchen, die bis dahin
berichtspflichEig waren.

5 485 54

50
49
46

52
55
52

3
3
z

3
3
3

3
3
2

3
3
I

JuIi ,...
August ..
September

Oktober .
tlovember
Dezember

60
52
59

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinst.ituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zenber 1980 werden zusätzlich die von den PosEgiro-
und Postsparkassenäntern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. von den KrediEgenossenschaften melde-
ten bis tlcvember 1973 nur diejenigen Institute, deren

von
Arbeitnehmern l) Dr itt.en 2)

von zugammen

wechselproteste

Betr agFäIIe Betr ag

Dur ch-
schn itts-
betrag je
wechsel

Fä1le

Dtl Anzahl r{iI1. DM DIAnzahI !,rilI. DM

-9-
QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.
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3 Zusammenfassende Übersicht
3.6 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehmen

nach ausgewählten Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern
in den Jahren 1989 und 1990

Unternehmen und Freie Berufe

I nz-
t 3)

Numer
der

vtz 1979 r 990

t

0-7 Unternehmen u. Freie
Berufe .

darunter Eandserk ...

21

Land- u. Forstwirtschaft
Fischerei

Energie- u. wasserver-
sorg., Bergbau ........

Verarb. Gewerbe
Chen. Industrie usw.,
Mineralölverarb. ..,...

Il.v. Kunststoff- u.
Gummiwaren

Ges. u. verarb. v.
Steinen u. Erden, Fein-
kerarnik, GIas ..

Metallerzeugung u.
bearbeitung

Stahl-, Maschinen- u.
Eahrzeugbau, H.v. ADV-
Einr. .

Elektrotechnik, Feinme-
chanik, H.v. E'BM-waren

22

23

24

25

us 1{.
26 HoIz-, Papier- u. Druck-

gewerbe ..
27 Leder-, Textil- u. Be-

kleidungsgeeerbe ...,..
28/2e Ernährungsgewerbe, Tab

verarbeitung

6

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe ...... ..
Ausbaugewerbe . . . . . . . . . .
Handel .
Großhandel
Handelsvermittlung .....
Einzelhandel
verkehr, NachrichterF

überni ttl ung
Rredit insti tute,
Versicherungsgewerbe . .

Dienstleistg. v. Unter-
nehmen u. Fr. Berufe ..

7

I 730
1 155

100 ,0
1 3r9

0
{8

292
20

2 9
'I0

3
9

82
30

789
503

s90
329

nach Wirtschaf tszweigen

100,0 48
27

100,0
13,2

tl3
24x

0

1

33 791 137

2
54s

29

74

157

4 112

7 005

r3 885

31 325

49 332

45 761

52 534

30 518

55 48

135 105

456 412

276 263

263 244

227 205

89 199 482 503

9 8l'l 80 74

804 791 2 659 2 545

nach Rechtsformen

nach Ländern

1 530

42

53

17 ,5

0.5

o,7

117

012
14,5

012

0,3

0r7

1r5

?,4

213

2,6

115

114

0,0
17 ,2

0r3

0,8

0,5

1,4

1r8 41

4
56

71

45

52

102

90

35

34

84

57

46

67

4
2

4r8 4r7

106

54 55

82 75

33 32

5

2

40

43

92

50

50

74

3
30
31
4
40/ q1
42
43
5

58
195
80

115
582
114

71
395

030
984
075
909
946
629
643
674

130
2 058
1 423

635
2 527
1 084

52
1 391

148
1 724
1 127

597
2 197
1 029

29'l '139

2
9
4
5

28
5
3

19

22
105
178

55
43
95

7
35

26
88

't 4'l
52
38
90

4
29

219

2,7

2,4

114
21 ,5

3r0

2,8

2,3

4r4

0r5

40,0

5,0

0rB

27 .7

5r8

0r8

29.2

7
7
9
I
2
8
3
0

8
5
4
3
5
5

9
7
0
I
9
7
5
7

14
5

26
11

0
14

5,5
3,s

t'l ,5
1r1

28,8
10,7
5,0

10,7
16 ,2
1,9
5r 1

1

19
12

5
25
'l 'l

0
't3

34
7

57
0
0

419
3,7

'I 1,3
1,2

Einzelunternehmen .....
Personensesellschaf ten i;il; ';;; ' ::l
Gesellschaften n.b.H ..........-. -l
Aktiengesellschaf ten, einschl. KGaAI
SonstigeUnternehmen .......1

291
481
647
s08
883

3 427
747

5 370
'l 

1

35

3 043
630

5 017
'14
26

1 507
251
401

74,8
12,5

x
x

1,3

23
30

134
44
14

20
25

125
55
10

35
7

56

9
2
5
2
3

7
I
0
1

4
0,
0,

2
?5

schles\rig-Holstein.
Hamburg .....
Niedersachsen ......
Brene n
Nordrhe in-Yfestfalen
Ilessen
Rheinland-Pfalz .
Baden-WürtEemberg ..
Bayern .
Saarländ
BerIin (West)

l) QueIlen: Unsatzsteuerstatistik, Ausnahmen iHandwerk,,
(Quelle: Eintragung in die Handwerksrolle) sowie "AG
und 'GmbHn (QueIle: Statistik der KapitalgeselI-
schaften) .

77
64

199
19

533
187
121
328
388

30
53

120
058
599
905
296
405
764
097
545
552
458

532
334

1 100
107

2 763
1 022

478
I 025
1 550

'185

493

427
326
988
't03

2 521
_ 902

490
891

1 432
176
474

3,8
312
9,9
l r0

26 15
913
5ro

16,3
19 ,3

'I ,5
3r2

29,9
10,3
5,6

'10,2
16 ,4
2rO
5,4

69
52
55
54
52
55
39
31
40
51
78

55
51
49
52
47
48
40
27
37
58
75

2) Für 'Handwerk", nAGi und rrcmbHi ggf. aktuellere
We rte.

3) Bezogen auf 10 000 Unternehmen.

-to-

Ingolvenzen
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Trbcllentsll
t lnrolvcnacrfehrcn nlch Roch$formcn, Altr, de, Untcrnohmcn und FordcrungrgröBcnkl$rcn

Decmber t990

Rechtsfom
Alter der Unternehnen

GröBenkllsee der Forderung
von ... bis unter ... Dll

Beentragte Konku16verf ahren
Eröffnete

Ver-
glclchs-

verfahrsn lnrga!atrt

Inaolvenzen 1 )

drgegen 3

VorJ !hreröffnete
Verfahren

ilrngeIB
i,ta36e

!bgelehnte
l(onkurg-
anträge

zu3![üen
derunter:
Anschluss-

Konkurse

Abnehil. -)

VorJ rhr

Anzrhl I

Unternehmen und Frele Berufe

Nlcht elngetrrgBne Unternehnen

Elngetragene Elnzelunternehmen

0f tene Handels-u. Xoiln!ndltges.
darunter: Girbh & Co.KG .,....

6esellschaften n.b.H. ...,,...
.Aktiengesellscheften, elnachl
Eingetrrgene Genossenschaften

Sonstlge Unternehilen

790

t98
88

58

37

{11!l

189

59

54

38

42r

508

161

{9
24

16

2??

219

2A

l0
30

22

1{8

Unternehmen und Freia Berufe

727

I

nach dam Altar drr Unt.inahman

428 585

. 80 tt2

Übrige Gemeinechuldner

731

189

60

55

{0
423

I

630

150

1ßt

247

2

3

-7.5

KGaA 23

280

159

E

r16

I
5

367

183

1l

176

2

8

s86

l1l5

368

l81l

ll
176

2

8

r099

-{.5
-31.8
+.2
+8.1

-a.5
*o-o

-20.0
-€.1

-1{.0
+.1

-12.0
+.5

-13.0
{1.2

+133.3

I
2

2

2

Bls unter I Johre alt .. ..
I Jlhre und älter

ilbrigc Geme!,nrchuldner zßammen ....
NetUrllche Pcrsonen

darunter! 6esell3chatter
Nrchläs3e

dlrunter: ehemsllge UnternehnEn ...
Soßtige Gemelnschuldner ...........

In6ge6!mt

unter I .000

t 000 - l0 000

t0 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500000 - 1l'tlll.
1H111. - 51.1111.

s irlll. - r0 r.ttll.
10 l'l1ll. und mshr .....

lnsgesamt

306 788 t09{ 1

drruntar: Xonlu?la Dach Griroanllaun dr angmrldatan Fordarunorn

157

62

-7.0
-9. {

-20,?
-2S.5
€0,0
-l{.5
{0.0

1251 -L2,2

87

2S

60

I
I

206

{
83

8

36

29

81

53

{9

8

7

8

178

t5{
109

2t3
118

31

2

I
186

190

138

294

101

80

l0
7

t

I
188

190

138

2,s,4

t0l
80

t0

l0
1S
azt
t47

33t
108

s2

L?

37

l) In der Gllederung nach ForderungsgröBenkla33en nur f.onkur3e.

-11 _
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2 lnsolvenzverfahron nach Wlrtschaftszwclgon
Dszember 1990

Beantregte Konkursverfahren

I nansels I II I'l8sse I ldarunter3
I abgelehntel zusaiüen I AnschtuB-I Konkurs-l I konkurseI anträge I I

L"orr*." II ver- |

I slelchs- |

I 
verfahren 

I

,nar"rrr, 
I

Insolvenzen

Numrer
der

1€ 1979

Hlrtschrf tBgl lsderung

, ( Kurzbezeichnung )
eröffnete
Verfahren

degegen:

VorJ lhr

lZu-(+)bzx.
lAbnahile(-)
I gegentiber
I den
I vorJahrt-;Anzahl

0

verarb. Gelrerbe
Chen. Industrie ug}r,llineralölverarb. . ... ... .
darunter:
Chemlsche Industrle ..., ,

H.v. Kunststoff-
u. Gumnixaren

darunter l
H.v.Kunststoftxeren ...,.

GeH. u. Verarb. v. Steinen u,
Erden,Felnkeranlk,6las . .
GeH. u. Vererb. v, Stelnen
u.Erden(oh. Schlelln. ) ..

FeInkeramlk,H.v.
Schl elthltteln

H. u. Verarb. v. GIas
tletallerzougung u.

24
zeugbaurH.v.Adv-Einr. .,

250 - 241 Stehl-u.Lelchtnetellb6u
242 l,laschlnenbau
243t249 5 H,v.Bürorsschlnen,Adv-

Geräten u,-Einr.usH ...
244 - 245, Straoenfahrzeugbsu,
2Sg I Rep.v.Kfz usH .........

246 - 249 Fshrzeugbeu
( oh. Streßentahrzeugbau )25 Elektrotechnlk,Felnmecha-
nlk,H,v. EBl+llaren usH .

250,259 I Elektrotechnik,Rep,v.
Haushaltsgeräten,.....

2SZ - 254 Felnmechanik,optlk,

Land-u. For3tnlrt3chaf t,
Fl3cherol

L!ndr{irt!chaft
darunter 3

AIIgen.Gartenbau,.....,.
Ger{erbl.Gärtnerel u.
Tlerhaltung

darunter:
Ge}{erbl.Gärtnerel ......,

Forstälrtrchrtt ..,... . ...
Flscherel,Flschzucht ..,..

EnerEie-u. ]{rsserversorg.,
Eergbau

H. v. EBl.FHaren
H. v. ltJslkinstruil., Splel-
HarenrFtillheltern usx ..

tlolz-, Papler-
u.0ruckgexerbe

Holzbolrbeltung .........
Holzverarbeltung ........
Zellstolf-, Holzschlif t-,
Papier-u. Pappeer:zeugung

Papier-
u.Prppeverarbeltung ....

Druckerei,
Vervlcltältigung .....,.

Rep, v. Gebrauchsgütcrn
s.Holz u.ä.

204 16

6

4

7

6

3

I
2

2

5

4

I

20

10

+150.0

+250.0

+150.0

+100.0

+125.0

+200.0

014
03

0l

031

05

07

I

7

5

?

3

3 I
3

5

t0
o

3

2
20

200
2l

2r0
22

22t - 223

zzs - 226

52 31

3

3

5

5

{
I
3

2

22

5

8

1

6

2

18

t2
4

2

1413

4

4

7

7

6

3

3

5

35

8

L7

1

7

2

29

17

8

4

2t
I

t4

6

-12_

r35

5

s

4 LS7

4

s

7

7

6

3

3

5

37

8

19

1

7

2

29

17

8

4

2t
1

14

6

+8.9

-20.0
-20.0
+16.7

+2S0. 0

+200.0

+50.0

x

-58.3
+32. I

+166.7

+35.7

-30.0
x

+3.6
+21.4

+156.7

-42.9
-100.0

-8.7
x

+110. 0

-100.0
-100.0

z

z

2

2

6

2

2

2

I

7

4

t
3

227
23

3

13

3

9

I

11

5

4

2

6

4

2

2

2

t2
2A

3

t4

l0

2A

14

239 4
253 7

256

- H.v.lJhren usr{ .......... 3

257 - 258

26
t5 23

l0
260

261
264

265

268

269

10

4



2 lnsolvcnancrfahren nech Winschaftsuelgcn
Dccmbcr 1990

I,lirtschaf tsgl lederung
( Kurzbezelchnung )

Beantregte KonkursvBrf ahrEn

n!ngeIs
l,!ssse

abgelehnte
Konkurs-
!nträge

Insolvenzen
Eröftnetc

Nuilßr
der

1ü 1979
eröffnete
Verfahren

zuSaimen
darunter 3

Anschluß-
konkurse

Vor-
glelchs-

vcrf6h16n lmgeslnt
dagsgen 3

VorJ ahr

Zu-(+)bzH.
Abn.hne ( - )
geg3nubcr

dem
VorJ !hr

Anzchl I

27

270 - 2?2

2?3

276
28/29

3003004-
300 s

300 7

302
305

Leder-, Textll-u.
Bek I eldung3geHerbe

darunter:
Lederger{erbe ., . ...
Textllgelrerbe . ....
Bek leldungsgelrerbe

ErnährungsEer{erbe,
Tabakverarbeltung ,

Baugeäerbe

Bauhauptgo{erbe ..,.......
Hoch-u. Tlefbau
darunter s

Hochbau

Tlefb!u
Spezlelbau
Stuk kateurgeHerbe,
Gipserci,verputzcr3l,,.

Zirmerei,Dachdeckerei ...
Ausbsuge)rerbe

Handel

l0 1

I
I

11

2

I
I

1l

106

7t
4l
10

4

11

I
l0
35

138

92

56

17

5

L2

l0
l{
{6

22

2

3

17

16

138

92

56

17

5

t2
l0
t4
{6

t89

93

25

8

t2
11

r8
t9

4

92

4

2l
20

13

3{

{5
19

16

26

1l
t5

r58

Lzl
79

2t
7

1{
10

t8
?7

+22,2

+30.8

+23.t

-12.7
-2{.0
-29. I
-19.0
-28.6
-1t.3

-22.2
+24.3

-10.8
-l.l
+4.2

+33.3

-29,4
+37.5

+5.9

-13.6
+33.3

-20.0
-4i2.3

-!ts.4t

-g.l
-27.8
-2.9

+15. {
+5.6

+14.3

+23.8

-8.3
{€5.7

27

2

3

l5
t5

l8
2

3

13

13

3

30

2

8

4

32

2t
t5

7

4

5

4

I
s

15

6

{
3

l6
4

2

t2

308

1

4

11

SO

34

31

4

40/41 GroBhlnde} .... .{ot : {oB orrlm. iorr!täiiä;;i;ib": : 
' '

Altmaterisl, Regt3tott3n411 Gh.m.Nrhrungsiritt€lnl
Getränken,Tabakxrren,..ql2 Gh.n.Textlllen,Beklei-
dung, Schuhen, Leder.H!ren{13 6h.m.HetallHaren,Elnrlch-
tungsgegenständen .,...,416 Gh.m.Fahrzeugen,
l,laschinen, techn. Bcdrrf .,ll1{,

418 - 1119 übr,Großhandel

42 Handelsvemlttlung .......
ll3 Einzelhsndelll3l Eh.m.Nrhrungsmitteln,

GetränkcnrTabakäer.n ...432 Eh.E. Textllien,Beklel-
dung, Schuhen, LederHaren

433 - {311 Eh.m.Elnr,gegenständen,
Elektrotechn. Erzcugn. usH1138 Eh.n.Fahrzeugen,Fahizeug-tell3n u.-relfen .......

1t35 - {37,{39 ijbr.Elnzelhandel ........

Verkehr, N6chrlchten-
i.iemlttlung

Verkehr, Nechrlcht3n-
Ubennlttlg. ( oh. Sp.d.u3}r)

derunter:
Straßenverkehr,
Perkplätze u.-häuscr ...

Spedltlon, Lagerel,
Verkehrcvermlttlung .....

darunter:
Spedltlon,Lagerel .......
Reis6veranstaltung u.
-vennlttlung

I

q

21

20

l3
34

t5
t9

l6
26

1l
15

139

59

16

4

?

7

10

15

3

77

q

15

t5
t0
?2

29

l5

14

l,ll

b

8

189

93

25

8

t2
11

l8
l9
{

92

2L2

9{
21

5

l7
I

t?
22

3

tl5
7

33

22

t8
35

33

t8

1{
2t
L2

I

?

5

5

5t

5r2
55

s5t
555

5

7

-13-



2 lnsolvcnacrlahron nech Wlrtschailtsilolg.n
Dczomber 1990

Nurmer
dert€ 1979

I'llrtschaf tsOl ledcrung
( Kurzbczeichnung )

Beentrlgte l(onkur3verf!hren Insolvcnzen
Erölfnete

eröffnete
Verfahren

mangel3
I'bsse

abgelchnte
Konkurs-
anträge

zusarnen
daruntgr:
Anschluß-
konkurse

Ver-
g leiche-

verfahren lßgesant
dagegen:

VorJ !hr

Zu-( + ) bzH.
Abn.hne ( - )

gegenUber
den

Yor, rhr

Anzehl a

6 Kredltlnstltute,
VerclcherungsgeHerbe .,..

Kredltlnstltute ..........
Ver3lcherung3gaHerbe,.,..
m. d. Kredlt-u. Vers. geHerbe
verb.Tättgkelten ........

01€ßtIelstg. v. Unternehmen
u. Fr. Beruten

3 3

3

3 8 €2.5

I

50

6l
65

735 1
74

789 3

72,75)
77,79

3

189

38

I
3

8

3

68

I
63

q

2A

t3

731

388

1099

230

{9
17

3

5

l0
79

=z.i

-L7.A
-22.4
-E7,1

€0.0
-70. 0

-13.9

-10.0
-10.0
-20.0
+85, 7

-31.6

-7.3

-20.2

-t2.2

3

7
LZq

33

7

2

65 189

38

I
3

8

3

68

I
53

4

28

1

42

6

35

I
18

11

7t
73

Gr3tgexerbe
1,,1ä3ch., Körperpf lg. u. a
peßönl. Dleßtlelrtg

dlrunter 3

76
78

Frl3eurgexerbe
6ebäuderelnlg., Abf all-
bcseitlg. u. !, h!ßlen. Einr.

Vcrllgsger{erbe
oiemtlelstung3n f.

Unternehmen
darunter:

VemlögensverHrltung
(oh.Betelllgungeges. ) ..

Ubr. D1enstle13to. v.
unternehnen u. Fr. Bcrufen

dsrunter:
lbhnungsunternchmen ..,..
6rundst, -u. übhnunos-
Verflaltung u.ä. .,......

Betell igungs-
gesel Ischatten

llle Hlrtschrrt3berciche .

Ubr.GBnelnlchuldner .....,

Ingg€samt ...

2

26

3

28

3

10

I

79q I
79{ 5

E

I

6

5

10

70

5

ts
19

797

0-7

0-7
2

24

25

26

27

2A/29

219

87

306

311

l1

3

l3

??7

367

109{

790

{61

125l

508

280

788

Htndnerk lßge3amt .. .....
v3rarb. Glterbe
d!runter !
Strhl-, i|.3chlncn-u. Fehr-
zeugbau,H.v.Adv-Elnr. ..

Elektrotechnlk, Feirmechr-
nlk, H. v. EBl.FHsren usH . .

Holz-, Papler-u.
DruckgeHsrbe

LBder-, TextlI-u.
Bektetdun$gsäerb€ .....

Ernährungsgex€rbB,
Tcbrkverarbeltung .,.,.,

Baugelrerbe

BauheuptgeHerbs

Au3b!ugexarbB

drruntgr: Hlndvvork

56 100

20 31

47
47
66
33
l{

311 116

25 3r
9rs
810
310
t3

100

3l

7

7

6

3

s
,rl6

31

t5
l0
l0

3

107

2A

-6.5
+10.7

+250.0

+50.0

-33.3
-20,7
-22.5
-16.7
+{:1.9

-9. I

3

7

2

E

3

6

58

40

l8
7

lt

t2
5

6

2

?

2

3

30

31

4
7 v. Unternehmen

0,1,5,6 Ubr.Hlrtschaftrberelche 3

-14 -
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3 lnsolvenzvarlahren nach Ländorn

Deember 1990

Lend

Besntragte Konkursverfahren L"orrn"." II ver- |

I gleichs- |

I 
verfahren 

I

Insolvenzen

eröffnete
Vertahren

I mangels I II I'lasse I I darunter:
I abgelehntel zusamnen I Anschluß-I Konkurs-l I konkurse
I anträse I I

i""S"""rt 
I

daEegen:

VorJ ahr

zu-( + )bzH.
Abnahme ( - )
gegenUber

dem
VorJ ahr

Anzshl

Sch lesHig-Ho Is te in
hamburg

Niedersachsen .. . '.
Breilen.
Nordrhein-l.les tf alen

tlessen.
Rhelnland-PfaIz ,. ,

Baden-l.lürttemberg .

Bayern .

Saarlsnd

Berlin (I'lest) ,,...

Bundesgeblet

SchlesHig-Holstein ...
Hatnburg

Brenen ,

Nordrhein-Hestfalen, .

Hessen .

Rheinland-Plalz ..,.,.
88den-]{Urttenberg ....
Bayern .

Saarland

Eerlin (l.lest )

Bundesgebiet ... ?t9

9

I
47

?

114

2A

18

27

31

8

8

306

31

17

86

6

201

105

31

128

l27
29

27

788

49

39

133

13

375

145

5Z

r59

207

4t

38

-18, 4
-24.2
+1.5

-15,7
-9.0
-5.8
-?.5

-23.7
-9.8
-5.3

lnsgesamt

40

26

133

13

315

133

49

155

158

37

35

109{

2

40

z8

135

13

316

132

{9
155

158

37

36

1099

2

I

1

8

5

36

5

8t
27

15

t?
22

5

4

22

t?
EE

4

133

72

27

59

86

22

22

508

30

77

91

9

214

93

Jb

76

108

27

26

?2?

2

2

30

19

33

I
2t4

32

36

76

108

27

27

731

33

20

90

1251 -L2.2

-9. I
-5.0
+3.3

+125.0

-13. 7

+3. 1l

+9.1

-8.4
-2?.3

+12.5

-7.5

1

1

4

244

89

33

83

139

27

2S

7905'

_15_
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4 lnsolycnzvcrthrcn nlch Rcchtrtormcn, Altcr dcr Untarnohmcn und ForderungsgröBankle3son
Jahr 1990

I mangels I II l,lrrse I ldarunter:
eröffnete I sbgelehntel zu3einen I Anschtusc-Verfahrenl lGnkurs-l I Konkur3s

I anträge I I

L*rrn"." IlverlI sleichs- I

I 
verranren 

I

Bolntrlgte lGnkur3verf rhren

lns0ca!nt

Insolvenzen 1)

dagegen:

VorJ ehr

Rcchtstorn

Altsr der ljnternehilen
GriJBenklacgc dar Forderung
von ... bls unter ... ol,t

Anzahl

VorJähr

a

Unternehmen und Freie Berufe

6321 8?07 13Unternelman und Frele BerufB

Nlcht elngstrlgen3 lrnterneh[en .....
Elngetrag3ne Elnzelunternehnen .....
offene Hrndel!-u.Koinrndltges. .....
derunter: Gilbh I Co.KG

Ger3ll3cheften n.b.H. .

Aktleng$ellschrften, elßchL KGaA

Elngetragene Geno3renschrften ...,..
Sonstlge Untern.hmcn

81' unter I Jrhre elt ....
8 Jlhre und äIter

Ubrige Genelßchuldner zusrincn ...,
lllttirllche PeFonen

d!runtBr: Ge!ell3chrfter
Nrchläs3e
darunter: ehonellge lrnternehmen ..,

Sorctlge Goielnrchuldner ........,.,

Insgesant

2386

259

194

298

228

1607

10

3

5

1935

637

327

216

31r00

3

3

16

2204

83r

525

442

s007

13

6

2t

8730

2205

838

630

447

5017

l3
6

2L

6704

2026

{5{l
2498

118

1970

116

73

110

1982

2468

1{63

3823

1182

1ll8
L24

83

9590

2529

898

747

{81

s370

1l
7

28

-9.0

-12.8
+.7

-15.7
-7. I
i.b

+18.2

-1{.3
-25.0

-8.2
-11.5

-10. I
-11.7
-39.2
-8.6

-17.9
+9.0

-9.4

-18.5
-7.7

-11.{
-13.0
-7.8
-4.1
-€.9
+8.8

-9.8

2

36

3

o

I
6

l5

2

4

I
5

8

5

l5
2t

7300

2290

1578

808

5l 19

1202

6697

2010

Übrige Gemeinschuldner

828

231

l1
s77

23

20

32tE

3708

2264

37

r392

23

s2

{535

2d95

{8
r969

46

72

6 5053

2830

79

2r56

56

67

4

1

lnsgesamt

10029 r32{3 14

d.runt.r: Xanturc nach GräBrtrkhsn dar anClmaldllü Foralarung..

1 109 110

108 187{ 1982

338 2130 2488 I -
24A 12i5 1463

1023 2800 3823 3 -
118{ 698 LL82 - 1

612 506 rt18 6 -
81{3L241-
65L?831-

42 L327L 1e5{3

I 000

10 000

50 000

100 000

500 000

l r,tilL
5 r.r1ll.

unter I 000

l0 000

50 000

100 000

500 000

r t{ill.
5 Hill.

135

2t4A

2?85

1682

11148

1232

L20t

11{

92f0 HiII. und nehr

ll In der Gll3dsrung nrch Forderung3größenkllssen nur Konkurse.
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I
I

I



5 lnsolvonararfrh?en nsch Wlftschsft3ilalgcn
Jchr 1990

Beantregte Konkursverf ehren Insolv3nzsn

Nurrner
der

btz t979

l{irtschBf tsg I iederung
( Kurzbezelchnung )

I nangels II l,lasse I

eröffnete I ebgelehntel
Verfahren I Könkurs- |

I anträge I

Eröffnete
Ver-

darunter 3 glelchs-
verfahren 1n3ge9smt

dagegen:

VorJ ahr

lzu-(+ )telr.
lAbnalilo(-)I gcgsnilb3r
ld6I VorJahrl-

zusailrcn Anschluß-
konkur€e

Anzahl

0 Lend-u, ForstHlrtsch6f t,
F lscherei 25

14

132

40

23

78

?0

13

I

157

511

32

89

8l
l3

137

5{
35

70

6{
I
4

157

5{
32

89

8l
t3

+lll.6

-8.6
+27.L

+26.6

+{11.4

-75.0

2 -100.0

01

I

031

05

0?

Landxlrtschlft ,
derunter:

014
03

Allgen,Gartenbeu .......,
GeHerbl.Gärtnerei u.
Tierh8ltung .. . ,.

derunter !
Gexerbl .6ärtnerei

Forstrilrtschaft ..
Flscherei,Flschzucht .,...

Energle-u, llasserversorg.,
Bergbau

I
11

11

I

2
20

200
2L

210
22

zZL - 223

224 - 226

240 - 241

24?
243,249 5

244 - 243 t
zsg I

246 - 24A

25

250,259 1

252 - 2542594-
259 7

256
257 - 258

26

vererb. GeHerbe
Cheil. Industrie usn,
Mineralölver8rb. . . .....

darunter 3

Chemlsche Industrle . .. .
H. v. Kunststoff-

u. GumnlHaren
darunter:
H.v.Kunststotfxaren .,..

GeH. u. Vererb. v. Stelnen u.
Erden,Feinkeramlk,Gles .
GeH. u. Verarb. v. Ste inen

u, Erden ( oh, Schleifm. )
Fe lnk eremik , H. v.

schl elfmltteln

595

19

16

22

2t
22

14

5

3

33

168

39

83

19

22

5

100

48

29

18

5

84

5

39

2

4

33

1

9,22

23

23

4l
{0
26

l4
I
3

66

240

63

88

l3
69

7

163

B1

34

32

16

158

8

83

I
6

59

1

15 t7
42

39

63

6l
{8
2A

111

6

105

1108

t02
171

32

91

t2
263

t29
63

50

2t
242

13

t2?
3

t0
92

2

r530

42

39

63

6l
rl8

2S

l{
6

l0s
4L2

103

L74

32

91

t2
263

129

63

50

2t
2t4

15

t22
3

l0
92

2

16115

29

29

74

83

55

3?

7

l1
135

{56
r04

200

18

t16

l8
276

l116

66

l9
25

283

6

151

3

l5
87

I

-7.0
+{11.8

+34.5

-1{.9
-3.2

-L2.7
-24.3

+100.0

-{5.5
-22.2
-9.5
-1.0

-13.0
+77.8

-21.6
-33.3
-4,7

-1r.5
+12.5

+2.0

-16.0
-7.2

+150.0

-t9.2

-33.3
+5.7

+100.0

l{

I I
I

4

?27
23

H. u, Verarb. v. Glls
l,letallerzeugung u.
-bearbel

2q Stahl-, ttas

3

2

2

1

280

26r
264

265

268

269

zeugbau,H,v.Adv-Elnr. ...
StahI-u. LelchtnetEllbeu .

I'laschinenbau
H. v, Bürome3chinen, Adv-
Geräten u,-Einr.usH ..,.

Straßenfahrzeugbau,
Rep,v. Kfz usn .... . .. ...

F6hrzeugbau
( oh. Straßenfshrzeugbau )

Elek trotechn ik , Fe innecha-
nlk , H. v, EBl"Ftlsren usH . .

Elektrotechnlk , Rep, v,
Haushaltsgeräten ....,..

Feinnechanik, optik,
H.v,Uhren uslr ......,..,

H. v. EBtt-HEren
H. v. l.lusik instrum., Spiel-
Haren,Fijllhaltern usx ..

tlolz-, Pepler-
u. Druckgexerbe

Holzbesrbeltuns,..,,....
Holzverarbeltung ,. , .,...
Ze I ls toft-, HoIzschI lff-,
Papler-u. Pappeerzeugung

Papler-
u.PeppeverarbeitunE ..,.

Druckerei,Vervielfältigung,,,.,..
Rep. v, Gebreuchsgütern
a.Holz u.ä.

_17 _
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5 ln3olvcnncilahrcn nlch Wlmchrftrzrclgcn
Jahr t990

l{üner
der

1ü 1979

Beantragte Konkursverf ahren

nangels
l{asseHlrt!ch!f tsgllederung

( Kulzbezelchnung )

darunter:
AnschluE-
konkurse

l"rg"r-t 
I

d.gegen:

VorJ rhr

| ,"orrn"." II ver- |I gtetcns- |

I 
verfahren 

I

In!olvenzcn
2u- ( + lbzr.
Abnahne ( - )

eröffnete
Verfahren

abgelehnte
lonkur3-
anträge

zusernen gegenUber
dem

VorJ.hr

Anzahl T

27

270 - 272

275

278
28/29

3

30

300
300 1l -
300 5

300 7

302
30s

308

31

Leder-, Tsxtll-u,
Bek leldungsgeHerbe

darunter 3

LederCelrerbe .....
TextllgeHerbe ....
Beklcldung3gererbe ......

Ernährung3geHerbe,
Tabekverarbcltung .......

107

t2
L7

76

98

205

28

38

137

1118

199

23

36

1311

747

32

13

l9
58

4S

601

3{0
7E

34

49

29

68

84

I
252

17

64

48

36

87

1291

8119

s68

145

69

123

50

108

s42

1587

685

1{1

57

9{
78

r36

179

20

882

85

188

156

727

326

t723
tL27
742

t32
97

t44
?2

129

596

2188

1025

2L7

91

r43

107

204

263

29

1 13{

t02
25.2

204

183

413

t72q

7t27

781

132

97

1{11

73

t29
s97

2L37

1029

219

9{
742

107

20s

263

29

1r39

r03

?52

205

16e

{16

2058

142?

983

266

lzt
170

83

187

635

2527

r08{
220

105

r60

l1{
191

234

52

r39l
116

311

30{

202

{58

4,?
-10.3
-36.7
+8.2

+13.8

-16.2
-20.8
-20.5
-27.8
-19,8
-15.3
-12. 0

-31 .0

{.0

-13.1
lt

-0.5
-10,5
-11.3
-6. I
+€.8

-10.5
-44.2
-18. r
-LL.2
-19.0
-32.6
-19.3
-3.2

+4.4

1.7

-{.0
+1{.8
+13.11

+16.7

6

I
2

3

1

227

23

60

129

130

Baugenerbc

Bluhsuptgexerbe ..........
Hoch-u. Tietbau
d!runter:
llochbru

Tlafbau ...:....
spezlalbru
Stukkrtgurgelrerbe,
Glpserel,Verputzerel ...

Zlmßrel,oachdeckerel ...
Ausbrugeäerbe

432

274

2t4
47

28

2t
22

2t
15{

2

I
I

3

I

I

1

2

4

q0/41
1101 - 408

,{11

tlz
413

{16
{1{,
{18 - {19

Handel ...
Großhrndel

3 t2

6h.m. Rohstoffen, Halbr.,
Altnl!ter1el, Reststof f en

Gh. m. Nlhrunosmitteln,
Getränken,Tabakxaren,..

Gh. ü. Textlllen, Beklei-
dung, Schuhen, Ledera{aren

Gh. m. l'letaI llraren, Elnrlch-
tungsgegenständen ......

Gh.fi. F6hrzeugen,
l,leschlnen, techn. Bedarf .

Ubr. Großhandel

Hrndelsvennlttlung,......
Elnzelhendel

Eh. n. N!hrungsmitteln,
Getränken,TabskHaren .,.

Eh. n. Toxtll len, Bek lel-
dung, Schuhen, Lederxaren

Eh. m. Elnr. gegenständen,
Elektrotechn. Erzeugn. usH

Eh. m. Fahrzeugen, Fahrzeug-
tellen u.-relfen .. . ....

übr.Elnzelhandel ....,..,

verkehr, Nachrlchten-
tlerfilttlung

Yerkehr, Nachrlchten-
Ubemlttlg. ( oh, Sped. usH )

darunter:
Straßenverkehr,
Perkplätze u.-häuser,,.

Speditlon, L8gere i,
Verkehrsvsmlttlung .....

darunter:
Spedltlon,Lagerei,......
Re13everrnsteltung u.
rycmlttlung

7

2

3

I

I

3

2

I

q2

113
1l3l

5

I
432

ll33 - 11311

438

{35 - {37,
{39

5

5l

512

55

1

L24

31

26

93

60

32

?32

379

201

t92

178

83

81

503

2ta
27t
1{3

113

2 442

246

227

236

t2?
96

503

232

zLA

27L

t44
112

2

I

I
I
1

I

1

1

55r
555 5

1
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5 tnrolycnzvcrllhrcn nach Wlrtschrf$an clgrn
Jahr 1990

Nurner
der

1.2 1979

l.llrtschettsgl iederung
( Kurzbezelchnung )

Beantragte l<onkur€vertahren

zuSameneröffnete
Vertahren

nangels
l,lass e

abgelehnte
Konkurs-
anträge

darunter:
Anschluß-

konkurse

AnzehI

Eröffnete
Ver-

glelchs-
verfahren lnsgesamt

Insolv3nz€n

dagegen:

VorJ ahr

zu-( + )tz.{.
Abnatrm(-)
gegenilber

tlen
VorJrhr

a

Kredit instltute 'Vericherungsgexerbe ....
Kredttlnstltute ..........
versicherungsgexerbe .....
n. d, Kredlt-u. vers. gexerbe
verb.Tätigkeiten ........

Dlenstlelstg. v. Unternehmen
u. Fr. Berufen

6astgar{erbe
].|äsch., Kirperpf Ig. u. a.perönl.Dienstleistg. ...
darunter:
FriseurgeHerbe

Gebäuderelnig., Abf eIl-
beselt19. u. a. h)€ien. Elnr.

verlagsget{erbe
Dienatleistungen f.

Unternehmen
darunter:
ve$rijgensvernaltung

(oh.Beteilj.gungsges' ) ..
übr. Dlens tleistg. v 'lJnternehmen u. Fr. Berufen
darunter:

l.bhnungsunternehnen . '.. 'Grundst. -u. l{ohnungs-
Verflaltung u.ä.'.......

Betsil igungs-
gesel lschaften

HandHerk lnsgesamt,,...'.
Verarb. Gexerbe
darunter:

StBhl-, t'loschlnen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr. . .

E Iektrotechnlk , Feinnechs-
nik , H. v. E8tF}|sren uslt . .

Holz-, Papier-u.
Druckgenerbe

Leder-, Textil-u.
Bekleidungsger{erbe .,. "

ErnährungsgeHerbe ,
Tabakverarbeitung ......

Baugexerbe

Bsuhauptgeherbe .........
Ausbaugexerbe

Handel.
Diens tl e is tg. v. Unternehllen

u. Fr. Berufen

Ubr, t,lirtschaftsberelche . .

57 73

t7

15

592

55

16

5

L?

23

237

2r
249

23

87

59

2386

aaa

32tq

1953

481

131

63

70

53

653

61

585

35

209

L26

2s{5
516

w
6-8

82

?6

890

73

2545

516

147

68

81

75

893

a2

833

58

295

185

1155

320

7A

2659

533

r59

60

.. 8l
50

a37

r02

983

89

326

240

-100.0
'-6.4

{.3

-7.5
+13.3

+25.0

+6.7

-19.6
-15.8
-311.8

-9.5
-21.9

-9.0

-10. 1

-9.{

-7.5

-r3.1
-7.8

8057 74

I
74

4

I

60

6l
65

7t
73

735 1
7S

76
78

I II

7

789 3

72,75,
77 t79

7911 I
794 5

737

0-7
7

z4

25

2E

27

28/29

82

834

58

296

185

2

0 - 7 alle l.llrtschaft§berelche .

libr.Geneinschuldner,,...

Insgesrht.

6321 a707

3708 4536

10029 13243

daruntgr: Handwerk

1153

3?0

t3

lll

36 8730 9590

{5{l 5053

u t3271 l{6{3

369

L20

38

zo

20

I
15

167

9?

75

{0
3S

8

55

27

4l
18

23

398

238

160

60

110

16

93

47

61

27

4S

565

330

235

100

14{

24

93

4?

6l
27

44

567

331

235

100

111{

24

1329

347

95

{9
51

35

{8
723

{59
264

ll5
119

25

-2.r
-11. I

+19.6

-22.9
-8.3

-2r.6
-27.3
-10.6
-13.0
+21. 0

-{.0

784

200

3

I

II
s
7

23

30

31

0, 1 ,5,6
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5 lnrohonzvcrlahrur nrch Lündcrr
Jahr 1990

Be!ntrlgte Xonkurlvcrf .hren | ,*rrn"." IlverlI sletcns- I

I 
vsrf'hrcn 

I

Insolvenzen

Land

I nangele I II Hasse I ldarunter:
eröffnete I abgclehntel zua!ilren I AnschtuE-Verfehrenl l(onkurs-l I konkurseI rnträse I I

I o"n"n"n,
lnrgesamt I

I vorJrhr

lzu-(+lEH.
lAbnlhie(-)
I gegenliber
I deilI vorjlhr

lrAnzehI

Schle3xlg-Hol8teln . ..
Hambur!

NladeFech3en .....
Brefien .

lbrdrheln-Hestfal.n
l{e33en .

Rheinl.nd-Pfllz ...
Blden-l,lilrtt3mberg .

Blyern .

S!arland

Bundesgebiet

Schlesr{lg-Holsteln .. .

Halrlburg

Niedersachsen

Bremen ..
i5rdrhcln-l{estfslen ..
tlessen.
Rhelnlrnd-Pfllz ......
Blden-lürttehber! .....
Boyern ,

Sasrland

Berlln ( l.lert )

Bundesgeblet

32t4 10029 L3243

dt.unta.: Untlrtrahman

l{8
13rl

1191

33

1008

329

158

342

410

50

lt1

119

702

356

20

77L

2E3

tzs
234

302

38

7?

23A6

{13
378

LO44

133

2638

1025

520

1515

1645

236

442

302

22t
626

83

1745

558

36{
655

7123

L37

1101

6321

5S7

5r5
1543

166

365{

1355

679

185{

20s7

247

59{

702

806

1663

195

39s8

1562

677

2039

233t
275

635

532

33{
ll00

107

2783

t022
4?A

1025

1550

t86
1193

9590

-r9.2
-15.0
-7.2

-1{.9
, -7.7
-13.3

+0. 3

-9. 1

-11.8
+ll.ll
{.5

-ls. 7

-2.4
-L0.2
-3.7
-8.8

-ll .7
+2,3

-13. I
-7.5
-5. {
-3.9

€.0

lnBgesamt

561

5r2
1535

166

36116

135{

678

1857

2055

286

593

421

323

982

103

2516

901

{89
893

l43l
175

473

8707

6

3

I1

I
2

1

I
I

4

I
I

z

l4

6

3

7

42 13271

42?

326

988

103

252L

902

1190

891

7432

176

474

36 8730

146{3 -9,4

z

I
6

3

1

1

I
I

8

2

t3

-20-
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7 BEANTRAGTE KIT{KURSVERFAHREN AUSGEI{AEHLTER }IIRTSCHAFTSZI€IGE I'{D RECHTSFOR]GN

ttACH GR0ESSENKLASSEN DER ANGEI'ELDETEN FoRDERU\ßEN

v$.t ... Dlt

NUI.i€R
DER

r,,tz 1979

I.IIRTSCHAFTSZ}EIG

RECHTSFORH

ALIER DER u.|TERNEH}.€N

INSGESAMT
UNTER

10. 000
BIS

50. 000
BIS

10 I'tILL. TEHR
BIS

500.000 1 l-1ILL,
tND

0-7 I'NTERNEHI'IEN U. FREIE BERUFE
DARII'IIER:
HANOI.IERK

LAND-U. FORSTI,{IRTSCHAFT,
FI SCHEREI

ENER6IE-U. r{aSSERVERS0RG,
BERGBAU

UNIERNEHl'IE

9558 800

t32E 7l
NACh

137 23

2-
1628 114

293
743
5{5

135 18

1l5l 29

272 I
265 30

220 13

728 4

?052 145

ts27 103

631 42

2523 ?30

1085 42

526
1386 LAz

480 54

793
2657 231

7?32

226s

UEBR
2827

2155

67

50119

N uNo rnJre
1363 LL24

162 157

I.II RTSCHAFTSBEREICHEN

31 16

-1
L70 137

55

58
72

17 15

qs 31

26 2l
34 22

2t 12

13 17

314 251

2L2 160

t02 91

328 300

r13 120

10 5

205 175

BERUFE

3283

1l8l

0

80

l1

32a
20

l0{ll
175

l4

223

3

o

1l
19

66

3?

37

24

17

217

151

66

275

152

3

t20

1171

183

2l
22

23

24

?6

a1

2A/29

VERARB, GEI.IERBE
CHEM. INDUSTRIE USI.,I,

MINERALOELVERARB. .,....
H. V. KUNSTSTOFF-

U. GUMI'III,IAREN
GEhI. U. VERARE. V. STEINEN U.

ERDEN, FEINKERAMI K, GLAS
HETALLERZEUGUNG U.

-BEARBEI TUNG
sTAHL-, 1'TASCHINEN-U. FAHR-

ZEU6BAU,TI. V.ADV-EINR.,.
ELE KTROTECHNI K, FE INI'IECHA-
NIK,H.V.EBi|IAREN USH ..

HOLZ-, PAPI E R-
U. DRUCKGEI.IERBE

LEOE R-, TEXTI L-U.
BEKLEIDUNGS6EI,,IERBE,....

E RNAEH RIJI,IG S6E NE RBE,
TABAKVERARBEITUNG . .. .. .

32

1

527

4

30

l5
40

148

98

7t
?7

44

744

520

224

923

332

2t
510

2532

691

l{

321

1l
14

L2

19

93

58

q3

54

17

202

139

63

283

184

4

95

72

115

24?

167

724

s

2

3

t2

1

2

3

4

It

30

31

4

q0/ s7

42

43

5

6

7

BAUGEIGRBE

BAUHAUPTGEI.IERBE ..
AUSBAUGET.,IERBE,...

HANDEL .

GROSSHANDEL......

HANOELSVERMITTLIJNG

EINZELHANOEL . . ...
VERKEHR, NACHRICHTEN-

UEBERHITTLUNG
KRED]TINSTI TUTE

VERSICHERTJNGSGE}.IERBE . . .
DIENSTLEI 5T6, V. UNTERNEHME

U. FR. BERUFEN

53

t2
250

38

5

308

81

1{
425

NACH RECHTSFORMEN

588

115
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätt'en
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1 987

Heft l: Einführung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählung'l

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
organisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenprogramm,
die zugrundeliegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel für die Arbeitsstättenzählun-
gen von '1970 und 1987.

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte'l
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarten (einzige Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigtengrößenklassen'l

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1 O Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb')

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen,Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung'l
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und ie Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen'l
Kräisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungsjahren'l
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985, 1986, 1987), stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen'l

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1

Beschäftigtengrößenklassen untergliedert).

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb')

Dieses Heft bringt Daten zur Struktur der Beschäftigten in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der mithelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft l0: Unternehmen und Beschäftigung'l
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und je Arbeitnehmer) in den Unternehmen veröffentlicht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
tigtengrößenklassen untergliedert).
T) B*io "o"lri"n"n.
Weiterhin ist ein Sonderheft mit Daten der Arbeitsstätten nach dem Unternehmenskonzept geplant.

Diese Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über äie Verlagsauslieferung Hermann Leins, Postfach 1 1 52,
7408 Kusterdingen bezogen werden.

Heft 11: Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte 1987, 197O, 1961, t950')

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
Arbeitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Ergebnissen früherer Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
dergrund steht dabei ein Vergleich der Daten von 1970 und
1987. Daneben wird aber u.a. auch die Zahl derArbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 1950, 1961, 1970
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft 12: Konzentration und Beschäftigte
der Unternshmen

Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile der Beschäftigten in
den Unternehmen eines Wirtschaftszweiges enthält diese
Veröffentlichung (Bundesergebnisse).

Hett 13: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach dem Wirtschafts-
zweig der Unternehmen und den Wirtschafts-
zweigen ihrer zugehörigen Niederlassungen
(Arbeitstitel)

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tung der Unternehmen mit ihren Nlederlassungen. Es gibtAnt-
wort auf die Frage,zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassungen der Unternehmen eines bestimmten Wirtschafts-
zweiges gehören (Bundesergebnisse).

Heft t4: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach dem Sitz der
Unternehmen und dem Sitz ihrer zugehöragen
Niederlassungon (Arbeitstitel)

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser Publikation. Sie
gibt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft l5: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehörigen
Unternehmen (Arbeitstitel)

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft 16: Niederlassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach dem Wirtschaftszweig der
Niederlassungen und den Wirtschaftszweigen
ihrer zugehörigen Unternehmen (Arbeitstitel)

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Uhternehmen vermittelt
diese Veröffentlichung. Für die Niederlassungen eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wirtschafts-
zweige des Unternehmens nachgewiesen (Bundesergeb-
n isse).

Sonderheft I : Handwerksunternohmen, Beschäftigte, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformen'l

Strukturdaien über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter werden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszweigen und teilweise Beschäf-
tigteng rößenklassen.

S o nd e rve röff ent I ich u n g :

Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen für
kreisfreie Städte und Landkreise')
Den Schwerpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
1 3 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaft ssektoren veranschaulichen. Tabellarische Übersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.



Unternehmen
Fachserie 2=

Reihe t: Kostenstrul«tur in ausgewählten Wart-
schaftszweigen
Die nacheinander in vieriährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild voi d€m Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung' Dabei
nimmt der Nachweisier Kost€n nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz,-ausgewählte
Post€n der Jahresbäanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Materiäl-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage f ür die kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
äen heängezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgtrach
Gesamtleislungi- bzw. Einnähmengiößenklassen;-bei einigen Erhe-
bungsbereichei (2.8. Handwerk) auch nach Beschäft igtengrößenklas-
sen.

Reihe t.l: Kostenstruktur im Handwerk

und Arbeitsstätten

Reihe I.2.1 : Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch- u.ä.
Verlagen
Reihe 1.2.2: Kostenstruldur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstrul«tur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstrulftur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1 .5.2: Kostenstrulitur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur
Tierärzten

bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostenstrulilur bei Rechtsanwälten und
Anwattsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprtifern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bea Architekten und Beratenden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau un-'d im Verarb6itenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Untern€hmon der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

2.22 Zahl u nd Nomi na lkapital der Ka pita lgesel lschaften
Eerichtet wird j ä h rl i ch für sämtliche Aktieng€sellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und für Gesellschaften mit
beschränktei Haftung über dieZahl derGesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwaiAnfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Art€n, in der Gliederung. nach
WirtschaftszweigLn. Zuiätzlich wird alle drei Jahre lerstmals für
1983) derJahresendbestand, gotrennt für beide Rechtsformen, in der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszwäigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im Bundesanzeiger über dio Eintragungen in das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Untern€hmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die lätrrliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Ü ber Konkurse sowie eröff nete Verg leichsverf ahren wi rd m o n a t I i c h
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halblahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Erge-bnisse der
eröfineten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröffentl achungen
Die Ergebnisse derArbeitsstättenzählung vom 25-IMai 1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Liste
der vorgesehenen bzw. bereits erschienenen Hefte ist auf der lnnen-
seite dieses Umschlages aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Erläuterungen, Ausgabe 1 979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nung€n zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUN DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74OA Kusterdingen, erhältlich.

Reihe 2 : Kapitalgesellschaften
2.1: Abschlilsse von Kapitalgesellschaften
Di€ Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und V-erlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundeiamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsborichten der Unternehmen
susoewertet und iährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nact Wirtschaftszw-eigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zählen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Voriahr gegenübergestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angäben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

W
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